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Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach GmbH

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Firma Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach GmbH
Sitz Obereschbach 1, 51429 Bergisch Gladbach
Gründung durch notariellen Vertrag vom 18. Dezember 2000
Gesellschaftsvertrag Fassung vom 18.12.2000
Handelsregister HRB 47448 beim Amtsgericht Köln, Eintragung am 07. März

2001,

HRB 47448 beim Amtsgericht Köln seit der Zuständigkeitsände-
rung der Führung der Handelsregister im Jahre 2002

Geschäftsjahr Kalenderjahr

2. Zweck der Gesellschaft

Gegenstand des Unternehmens sind Dienstleistungen im Bereich der Sammlung, des Trans-
portes und der Verwertung von Abfällen sowie die Strassenreinigung, die nicht Gegenstand
der durch den Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach zu erfüllenden hoheitli-
chen Aufgaben der Abfallwirtschaft und Stadtreinigung sind.
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesell-
schaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Un-
ternehmen bedienen und sich an ihnen beteiligen.

3. Zusammensetzung der Organe

3.1 Gesellschafterversammlung

Die Gesellschafterversammlung besteht aus fünf Mitgliedern, die vom Rat der Stadt Bergisch
Gladbach für die Dauer der jeweiligen Wahlperiode gewählt werden. Den Vorsitz in der Ge-
sellschafterversammlung hat der aus ihrer Mitte gewählte Vorsitzende.

Die Gesellschafterversammlung setzte sich 2013 wie folgt zusammen:

Herr Markus Sprenger Mitglied des Rates (Vorsitzender der Gesellschaftervers.)
Herr Karl-Adolf Maas Mitglied des Rates
Herr Mirko Kommenda Mitglied des Rates
Herr Stephan Schmickler 2. Beigeordneter und Stadtbaurat
Herr Michael Kremer Leiter des Fachbereiches 7

Es fanden 2 Gesellschafterversammlungen im Berichtsjahr statt.

3.2 Aufsichtsrat M

Die Gesellschaft verfügt über keinen Aufsichtsrat.

3.3 Geschäftsführung M

Zu Geschäftsführern wurden Frau Diana Lauszus (Vertretung) und Herr Wilhelm Carl beru-
fen.
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4. Beteiligungsverhältnisse |
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt satzungsgemäß 25 TE und wird in voller Höhe
durch die Stadt Bergisch Gladbach gehalten. in

5. Beschäftigte

Im Geschäftsjahr 2013 waren bei der Gesellschaft, neben den zwei Geschäftsführern, durch- M
schnittlich 19 (Vorjahr: 17) Arbeiter beschäftigt. i

6. Wirischaftsprüfer |

Die Gesellschaft beauftragte die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Leyh, Dr. Kossow, Dr.
Ott KG mit der Prüfung des Jahresabschlusses.

7. Leistungsbeziehungen zu anderen Gesellschaften an denen die Stadt Bergisch Glad-
bach beteiligt ist

Für Fahrzeugvermietungen wurden von der GL Service gGmbH 20.696,30 € Netto
gezahlt.

8. Geschäftsverlauf

Im Geschäftsjahr 2013 konzentrierten sich die Kerngeschäfte der Gesellschaft weiterhin auf
Personalgestellung, Vermietung von Abfallbehältern und Fahrzeugen, der Abfallverwertung
sowie des Betriebs einer Übergabestelle für Elektroaltgeräte.

Der im vorangegangenen Geschäftsjahr erwirtschaftete Gewinn ist im laufenden Jahr, insbe-
sondere bedingt durch die weitere Verminderung der Verwertungserlöse für Altpapier gesun-
ken, so dass ein Jahresüberschuss in Höhe von 126.505,00 Euro verbleibt. Eine Gewinnaus-
schüttung an den Abfallwirtschafisbetrieb der Stadt Bergisch Gladbach als Gesellschafterin ist
im Hinblick auf die Finanzierung anstehender Investitionen (Erweiterung des Fahrzeugbe-
standes, Planungs- und Baukosten für Verlagerung der Übergabestelle für Elektroaltgeräte mit
Erweiterung zum Wertstoffhof) aus liquiden Mitteln nicht vorgesehen.

Ertragslage

Im Berichtsjahr schließt die Gesellschaft mit einem Jahresüberschuss i. H. v. 126.505,00 Euro
ab.
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Die Entwicklung gegenüber der dem Vorjahr stellt sich wie folgt dar: |
2013 2012 |Veränderung
TEUR| TEUR TEUR %

1.671| 1.400

Materialaufwand |
Personalaufwand
Abschreibungen] -545| -398|  -147| 369) |

Sonstige

Aufwendungen -105 -119 14|  -11,8
Sonstige Erträge

Betriebsergebnis

neutrales Ergebnis 19]0 10] 00

Jahresüberschuss

Die Erlöse der Gesellschaft sind um 271 TEUR auf 1.671 TEUR gestiegen. Die aus der Ge-
schäftsbeziehung mit dem Abfallwirtschaftsbetrieb und der Stadt erzielten Erlöse sind um 292
TEUR gestiegen, die Erlöse aus der Tätigkeit für Dritte ist um 21 TEUR leicht gesunken.

Der bisherige Umfang der Beschäftigung von gewerblichen Mitarbeitern beim Abfallwirt-
schaftsbetrieb im Rahmen des geschlossenen Personalgestellungsvertrages ist aufgrund der
einjährigen Wiederbesetzungssperre für freie Stellen im AWB und der Beschäftigung von
Mitarbeitern für die Altkleidersammlung mit 19 Mitarbeitern um 2 Mitarbeiter gestiegen, mit-
hin der Umsatz um 83 TEUR auf 618 TEUR.

Nach dem starken Rückgang der Marktpreise für Papier und Schrott haben sich ab Jahresbe-
ginn 2012 die Sekundärrohstoffpreise 2013 stabilisiert bzw. für den Bereich Schrott leicht
verbessert. Allerdings ist bei der PPK-Sammlung bei weiterem starkem Rückgang die Sam-
melmenge PPK mit rd. 280 t im Geschäftsbereich „Verwertungstätigkeiten“ leider wieder ein
deutlich niedrigeres Ergebnis als im Vorjahr zu verzeichnen. So betrugen die Erlöse im Be-
reich Verwertung rund 93 TEUR und liegen damit um TEUR 41 unter dem Vorjahr.

Durch verstärkte Investitionstätigkeit aufgrund der höheren Nachfrage haben sich die Erlöse |
im Geschäftsbereich „Vermietung Fuhrpark“ an die Stadt um 217 TEUR auf 726 TEUR er-
höht.

Die Erträge aus der Vermietung der Altpapiertonnen sowie die Erlöse aus anderen Vermie-
tungen sind stabil. i

Der Personalaufwand ist um 100 TEUR auf 664 TEUR gestiegen. Die Abschreibungen sind
um 147 TEUR auf 545 TEUR gestiegen und befinden sich weiterhin auf hohem Niveau.
Die Ertragsteuern haben sich aufgrund des verringerten Ergebnisses um 5 TEUR vermindert.

Per Saldo ist der Jahresüberschuss um 10 TEUR von 137 TEUR auf 127 TEUR leicht gesun-
ken. |
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Vermögenslage

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr wieder Investitionen in das Sachanlagevermögen, insbe-
sondere durch die Anschaffung von Müllfahrzeugen, Feuerwehrfahrzeugen und sonstigen
Nutzfahrzeugen von 1870 TEUR getätigt. Saldiert mit den Abschreibungen und Abgängen
erhöhte sich das Anlagevermögen um 1317 TEUR. Der Darlehensstand erhöhte sich insge-
samt um 1.567 TEUR auf 3.005 TEUR; einer Darlehensaufnahme von 2.050 TEUR standen |
planmäßige Tilgungen u. ä. von 481 TEUR gegenüber. I

Die Vermögenslage stellt sich wie folgt dar:

2013 2012 Veränderung %
TEUR TEUR TEUR

Anlagevermögen \ 3.987 2.670 1,317 _ 49,3

Umlaufvermögen 292 1871 . 105 \ 56,1
Liquide Mittel 90 43 ar 109,3
Summe . 4.369 2.900 1.469 50,7

Eigenkapital 1.032 9 52 u 5,3
Fremdkapital I
Langfristig 2.470 1.098 1.372 _ 125,0
Kurzfristig 867 822 45 5,5
Summe 4.369 2.900 1.469 50,7

Chancen

Nach dem Ausschreibungsergebnis der DSD GmbH zur Sammlung von LVP-
Verkaufsverpackungen konnte mit der beauftragten Firma die Fortsetzung der Vereinbarung
zur Nutzung gemieteter Gelber Tonnen bis 2016 abgestimmt werden. Der Bereich Behälter-
vermietung wird sich daher auch in den nächsten Jahren positiv gestalten. Die Nachfrage nach
Großbehältern aus dem gewerblichen Bereich sowie größeren Wohnanlagen geht wie auch im
Vorjahr weiter zurück.

Im Bereich der Vermietung von Abfallbehältern ist die Vermietung von Altkleidercontainern
neu hinzugekommen. Diese wird ab 2014 durch Ersatzinvestitionen und den bedarfsgerechten
Ausbau der Sammlung weiter zu einer Umsatzsteigerung führen.

Im Hinblick auf den Beschluss des Rates der Stadt Bergisch Gladbach, bei der Gesellschaft
alle für städtische Zwecke benötigten Fahrzeuge anzumieten, werden in den Folgejahren wei-
terhin verstärkt Investitionen — insbesondere im Bereich der neu hinzugekommenen Beschaf-
fung von Feuerwehrfahrzeugen - erforderlich. Das Geschäftsvolumen im Sektor Vermietung
von Kraftfahrzeugen wird daher auch im kommenden Geschäftsjahr steigen. Zur (Teil- i
Finanzierung gedenken wir den laufenden Überschuss dem Eigenkapital zuzuführen.
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Risiken

Im Hinblick auf die Rutschungen des Hanges an der Elektroaltgeräte-Übergabestation ist der
beabsichtigte Ausbau zu einem Abfallcenter an dieser Stelle nicht mehr möglich. Bei der
EBGL wurde vom städtischen Abfallwirtschaftsbetrieb hinsichtlich ihres Interesses am

Grunderwerb und Bau eines neuen Abfallcenters an einem zentralen Standort in Bergisch
Gladbach angefragt. Daher hat die EBGL in Erwartung eines Bauaufirages geeignete Ingeni-
eurbüros mit der Anfertigung einer Vorplanung und der schalltechnischen Begutachtung eines
potentiellen Standortes beauftragt. Sollte es nicht zum Vertragsschluss kommen, müssen die i
dadurch bedingten Aufwendungen abgeschrieben werden.

Weiterhin nicht absehbar ist im Hinblick auf das neue Kreislaufwirtschaftsgesetzes die mittel-
fristige Entwicklung der Vermietung Gelber Tonnen an Haushalte und Gewerbebetriebe. Der

Gesetzentwurf sieht hier eine einheitliche Wertstofferfassung vor. Wie die Umsetzung dieser
Vorgaben erfolgt, wird in einem nachgeschalteten Wertstoffgesetz geregelt, dessen Entwurf
zum Jahresende 2014 erwartet wird.

Voraussichtliche Entwicklung in 2014

Für das Geschäftsjahr 2014 erwartet die Geschäftsführung im Bereich „Vermietung“ erneut .
einen weiteren Umsatzzuwachs im Hinblick auf die geplanten Investitionen in Fahrzeuge für
verschiedene Dienststellen der Stadi Bergisch Gladbach. Zudem hat die Gesellschaft den Auf-
trag zur Errichtung einer Entsorgungsstation für Wohnmobile erhalten, für die Beiriebskos-
tenzuschüsse aus dem Bereich Tourismusförderung sowie Nutzungsentgelte zu erwarten sind.
Der Bau ist für 2014 / 2015 geplant.

Im Bereich „Verwertung“ kann mit leicht steigenden PPK-Sammelmengen gerechnet werden,
sodass trotz stagnierender Rohstoffpreise eine Ergebnisverbesserung denkbar ist. Dem stehen
allerdings die Kosten der Vorplanung für einen Wertstoffhof gegenüber, die sich erst in den i
Folgejahren nach dessen Inbetriebnahme refinanzieren.

Daher wird für das nächste Jahr ein nahezu gleichbleibender Gewinn aus der Geschäftstätig-
keit erwartet. Weitere gewinnschmälernde Risiken sind für das Geschäftsjahr 2014 derzeit
nicht erkennbar.
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Wirtschaftliche Daten der Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach GmbH

Entwicklung der Bilanz im 5-Jahresvergleich (Geschäftsjahre 2009 - 2013) M
Angaben in TEUR |

Immaterielle Vermögensgegenstände 13 6 1 0 0 0
Sachanlagen 1.497) 1.817] 1.974| 2.670) 3.987 1.317

Antagevermögen [rs 135 1078| ze ss [a7
Forderungen und sonstige 0
Vermögensgegenstände 5il 520 258 187 2921 1051
Flüssige Mitte] 177 251 200 43 90 47

Umlaufvermögen|sel7]458] 250] 38] |152]
Rechnungsabgrenzungsposten |
nicht durch EK gedeckter Fehlbetrag

Bilanzsumme|2.198| 2594| 2.433] 2.00] 2300] | 1.469
— a— —nd nn FI ts AA 902] nn i

BASSIVA_ 2009] 200] 20] 2012] 2013| |
gez. Kapital 2s| 2) 23 25 25 0 |
Kapitalrücklage I I 1 1 l 0 i
Fehibetrag aus Vorjahren/ Gewinnvortrag 339 441 619 817 880 63
Jahresfehlbetrag/-überschuss 102 178 198 137 126 -11
nicht gedeckter Fehlbetrag 0 0 0 0 0 0

igenkapitn 1 elol BE Hal Im
Sonderposten mit Rücklageanteil 0 0 0 Ö 0 | 0 |
Rückstellungen 268 217 178 137 60 -77
IVerbindlichkeiten 1.463] 8.732] 1.412f 1.783} 3.277 1.494 u

Bilanzsumme— | 2.198| 2.594] 2.433] 2.900] 4.309 1.469 |m— nn SL]9200] FU 8909 a i

Finanzierung des Anlagevermögens durch Eigenkapital |
(Angaben in TEUR)

| 2012 KBE: _ zn98.80 |BE nn, 3670
M 0044 um2 BERREES843 m 078) BEigenkapital ;
| u| 1 | BAnlogevermögen A| 2010 VEREEEE as) M

2009 — 4.510
| 0 500 1.000 1.500 2.000 2500 3.000 3.500 4.000
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Gewinn- und Verlustrechnung der Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach GmbH |

in TEUR Tran Ts 1 Ist It I ist I ist Ts 13/| M
_ 2013 | 2013 2012 2011 | 2010} 2009 | Ist12 |

I. Umsatzerlöse 1.533 1.671 1.400 1.416 1.312 1,236 271 |
2. Sonstige betriebliche Erträge 25 59 64 45 26 28 -5

3. Betriebliche Erträge (1+2) 1.558 1.730 1.464 1.461 1.338 1.264 266
4. Materialaufwand -68 -121 -106 -92 -77 -138 -15
5. Personalaufwand -602 -664 -564 530 -554 -538 -100 “
6. Abschreibungen -615 -545 -398 -357 -311 -295 -147
7, Sonstige beiriebliche Aufwendungen -118 -139 -143 -140 -87 "99 4

Te Eee asamworrerunnarragen mE ern
8. Betriebsaufwand (4+5+6+7) -1405 -1.469 -1L211 -1.119  -1.029  -1.070 -258

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge ! 1 2 1 I 1 -]
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -93 -81 59 -A46 -45 -46 -22eg anne me nnnemmnainnnenn

11. Finanzergebnis (9+10) -92 -80 -57 -45 44 -45 -23

12, Steuern vom Einkommen und Ertrag 25 -54 -59 98 -87 -47 5
meer ren eerromanaionnTen eaene .

13, Jahresüberschuss (3+8+11+12) 38 127 137 199 178 102 -10

Entwicklung Erträge/Aufwendungen (Angaben in TEUR)

| Jahres- MA |Jahres- Jahres- Jahres- Jahres. | ;
; überschuss 1 überschuss überschuss überschuss düberschuss ;

| 0: EN EEENEEEESORTRTNS, a BEREITETEBRRRENE
2013 2012 2011 | 2010 2009

| st Ist | st Ist Ist |
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Kennzahlen im Überblick/Entsorgungsdienste Bergisch Gladbach mbH

[__2000] __2010]2011] 2012] 2013] |

Anlagenintensität in % * 68,7% 70,3% 81,2% 92,1% 91,3% M
Umlaufintensität in % * 31,3% 29,7% 18,8% 7,9% 8,7%

Investitionsquote 34,2% 34,2% 25,8% 28,8% 46,9%

Reinvestitionsquote 175,3% 200,6% 142,6% 288,7% 343,3%

2.Finanzlage 1

Bigenkapitalquote in % 21,2% 24,9% 34,6% 33,8% 23,6% |

Fremdkapitalguote in % 78,8% 75,1% 65,4% 66,2% 76,4% “

Anlagendeckung I in % 30,9% 35,4% 42,7% 36,7% 25,9% |

Cashflow aus Ifd. Geschäftstätigkeit 347 TE 541 TE 494 TE 633 TE 524 TE

STriragslage — - ann | |
Umsatzrentabilität in % 16,2% 23,4% 24,4% 18,1% 16,8%

Eigenkapttalrentabilität in % 21,8% 27,6% 23,6% 14,0% 12,3%

Gesamtkapitalrentabilität in % 8,9% 12,0% 14,2% 8,7% 6,0%

4.Erfolgskennzahl® i u

Personalintensität in % 43,5% 42,2% 37,4% 40,3% 39,7%

Finanzielle Auswirkungenbzgl. | 2009* | 2010* T 2011* | 2012° T 2013° |
eigenbetriebsähnliche Einrichtungen \
Umsaftzerlöse mit dem ee nn ” —-

Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) 909.827 € 854.027€ 872.300 € 860.000 € 1.018.885 €
Umsatzerlöse mit der Stadt und dem

Abwasserwerk 126.998 € 163.528 € 218.985 € 238.000€ 370.394 €
Erstattungen Personal- u. Sachkosten

an den Abfallwirtschaftsbetrieb -S0.0I00E -5229%€ -50.000€ -55.000€ -60.000 €

Saldo 986.825 € 965.262 € 1.041.285 € 1.043.000€ 1.329.279 €

* Zahlen It. Jahresabschluss |

Sielonplan EBCLGmb TS Jr an DamTa]

Geschäftsführer 1* 1* 1* 1* 1* |
Stellv. Geschäftsführer 1 1 1 1 1

Arbeiter 17 17 16 17 19
* Der Geschäftsführer ist ebenfalls für die eigenbeiriebsähnliche Einrichtung AWB tätig.
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